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Die soktep Mo litt- innner geknickt imm, Inni tiie seit inein- 

uis 30 Jahren in Gebnuten ist. itnc ciie lsnierseisrist von 

getragen nmi ist« vnn Anbeginn nn 

M nntek seiner persönlichen Aus-sein 
- « hergestellt worden« Las-i But-it in 

siieser Beziehung nm Nietnnmiem Uinseisetn l(’iii-eisnn;.k·sn. 
Nueimiunnnucsn nnii « lZiieII-80-z.-nt" Hinsl nnr lcxperinnsnle 
nnti ein gewiss-liebes spiei Inittlekczesnnilinsii Hin süngiingcn 
mul lcincicrn—ljkinisrnnxk gegen Experiment. 

Was ist cASTORlA 
create-km M sin- uswsssnuiphps sub-sicut m-— ers-tm- ös, 
Pulsegokim Denken nnti smpilsinxx 8)«rtssi—«. II- ist nngeneimn 

»J- entiiiilt Fresser ()pinns, Flut-nim- not-it nntiere nnrkntiseim 
ls(-gtnnsitlieiie. sein Alter isiirgt Mc- Heinen Esel-tin Es 
vertreibt Ifiirmek nnti beseitigt I«’i(-i«-».II!«(sit-tie. In sie-ils 
hinkt-inu- nml Wintlkniik Es erleichtert tiie Beseimwsrtien 
cles Zahne-IS insiltx Ver-umban nn(l lkiiiiinngetn Es beför- 
dert Mo Verdauung, kemtiirt plus-en tnul Dukin uncl vekieilit 
einen gesundem natürlichen sit-blas Der lcinclek l&#39;aiment-—- 
Dek Mütter Freund- 

äensres CASTORIA muss-K 

mit der Unterschrift von 

in Gebrauch seit Mehr Als 80 Jahren. 
VII ttsftus cost-is- 77 sollst-V sssttt III voss cssv 
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OOO...OOOOOOOO..OOOEOOO: 
Den eigenen Sohn er- 

schlagen In Seligenitadt bei 

Darnistadt hat der 70jiihrige Arbei- 

ter Guntel ini Streite wegen Fami- 
lienzwistigjeiten seinen 80jiihrigens 
Sohn mit einem Beil erschlagenZ 
Dunkel wurde verhcistetz er gibt an, 

l 

die That in der Rothwein verübt zu 
l 

haben. 
Zehn Militijrsträslinge 

e n t s·p r u n g e n. Am Bahnhos von 

Versailes gelang es bei der Ankunft 
eines Transports von Afrita koni- 
niendek Soldaten der Strafbatails 
lonb zehn Sträslingen, zu entwischen 
Sie stießen die wachthalienden lin- 
terossiziere nnd das anpersonal ans 
die Seite nnd zerstreuten sich rasch 
in der Straßen der Stadt Erst zwei 
der Flüchtlinge konnten wieder. ein- 
gesungen werden, sie hatten sich in 
eine-n Neuban versteckt 

Zwei Hund«-Häheng 
Die Witwe Stein-e in Altendors an 

der Ruhr seierte in verhältnismäßi- 

ger Frische und Rüstigkeit ihren hun-. 
ettiten Geburtstag Der Kaiser ließ 

ihr ein tostbares Service übersens 
den. —- Der hundertjähkigen Grau 
Matte- in Krossen hat der Monarch 
durch Frau Loiidrath von Gottberg 
ein Schreiben mit 300 M. überrei- 
chen lassen. Von der Stadt erhielt 
die Hundertjährige ein Geldaesrhent 
von 160 M. 

Einfalscher AnarchisiWie 
die amtliche Leipziger Zeitung mit- 

theilt. haben sich die Berichte iiber 

die Persönlichkeit und dass Vorleben 
des Mörder-s des Schutzinannss Hen- 

l als unrichtig heraus-gestellt Der 
äter ist nicht. wie er angab, ein 

Krussischer Revolutionär Namens Osa- 
Mi, sondern stammt aus Oesiev 

schSchlesien und steht anarchis 
sestrebunsen vollständig sein. 

Ist tm Juni dieses Jahre-s aus 
einer schlestschen Jrrenanstalt wo er 

il- ingefiihktichek Geist-sekun- 
Ikk reits mehrere Jahre unterge- 
bracht was, engprunseih 

l 
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Sellinxnord eine-s Schritt- 
stellers. Aus der Chnnisee non 

Fallenlmgen nach xslltsFinlenlrng 
wurde die Leiche des aniJ Peterdlsnrg 
stammenden Schriftsteller-s Tr. Lin- 
drö Thoren gesunden Die polizei- 
lichen Ermittelnngen haben inzwi- 
schen ergeben daß sich Ilion-n ersann- 
sen hat. Er tunr anfangs September 
nach Berlin geioinmen, mn eine 

Stellung zn suchen Tiei ist itnn of- 
fenbar nicht gegliicit, so daß er in- 

solge von Geldmangel in den Tod ge- 
trieben wurde Die Leiche wurde 

beschlagncrlnnt und nach der Leichen- 
halle in Fallen-bogen übersiihrt 

Vermiihlung der Prin- 
zessin Klementine Die Un- 
tierzeichnung des Heiratlisvertrags’ 

zwischen der Prinzessin Kleinentine 
und dem Prinzen Viktor Napoleon· 
erfolgt ,wie man aud Briissel melden 
in den ersten Tagen des nächsten Mo-; 
nats. Die Prinzessin hat bereits ihre’ 
Zustimmung zu dem Abtoininen übers 
den Nachlaß ihres Vaters, des ver-J 

siorbenen Königs Leopold der Belsi 
gier, ertheilt. Die zukünftige Pein-l 
Iessin Viktor Moleon wird eine 
stimme von drei oder vier Millio- 
nen Franl erhalten und dann ans 
sämmtliche weiteren Ansprüche an 

den Nachlaß verzichten. 
Ausstand der Eisenbah- 

ner in Aegnpten Eine große 
Anzahl von Angestellten der Regie- 
rungs-bahnen in Oberägypten sind in 
den Aus-stand getreten, verlangen 
höhere Löhne und halten die Ziige 
an» Der Ausstand hat sich auch ans die 
Werkstätten der Vohnlinle Anlas- 
Kairo, zinn Theil auch aus Unter- 

iigypten ausgedehnt Aegnptische 
Truppen bewachen sdie Eisenbahn- 
werkstätten von Bnlak. Unter dem 
Eisenbahnpcrsonal herrscht grosse Er- 
regung Die Polizei wurde mit einem 
Hagel von Steinen empfangen, wor- 

aus es zu einem heftig-en Zusammen- 
stosi kam, bei dem viele Berti-undan- 
Ien vockamen und mehrere Verhal- 
tungen vorgenommen wurden Die 
Polizei sei-streute schließlich die Ruhe- 
störor. Die Ausstiinsdigen erheben auch 
gegen die Einziehimg von Strasgcls 
sdekn Widerspruch 
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D» Oxanu .« :v Bei-Hebu- 
Weltausstetlnng wird durch 
die Aue-sagen einesSträitmgs auser- 
vieks mit anakchistijchen Mochi-totsc- 
nen in Verbindung gebracht Die 
Nachricht isst wohl nur wenig Glauben 
beizumessen Der wegen Betrug-s in 
Verviets in Haft hefindiiche Sträfs 
ling Gustav Krahfotst aus Leichliiv 
gen theilte seinem Vertheidiger mit, 
et habe vor feiner Verhaftung in 
Belgjen wegen Diebstahls eine 2V2s 
jährige Gefängnißstrafe in Harlem 
ver-büßt Ungefähr am Z. September 
1909’habe er im Hariemer Gefäng- 
niß das Gespräch zweiter Mitgefanaes 
net belauscht, die einer Anarchiften- 
gruppe onst-hörten und sich darüber 
unter ieiten, daß sie die zukünftige 
Bkijseler Weltausftelluna in Brand 
zu stecken beabsichtigte-. Er habe dies 
damals den: Gefängnißdirektar und 
dein Staatsanwalt gemeldet, ohne 
daß seine Angaben geprüft wurden. 
Krabfoksts Vertheidiger unterbreitete 
diese Mittbeilungen dem Staatsan- 
walt. 

Ein Institut verhaftet. 
Während der Generalversammlung 
der Aktiengesellschaft fiir landwirths 
fchaf iliche Maschinen vormals Geer 
der Btiybtlim in Würzburg erschien 
im Verhandlungsfaale der Staats- 
anwalt·und der Unieriinlnnigsrichter 
und verhafteten das Auffichtszrailnnit- 
glied Justitiar Vodenbach san-Z Eis-Jn. 
Gleichzeitig wurden zahlreiche Akten 
befchlagnajhnit 

Hinrichtung eines El- 
ter n in ö r d e r Ter Arbeiter 
Adolf Denker, der feine Eltern und 
feinen Bruder erniordet hatte und 
deshalb zum Tode verurtheilt wurde, 
ift einer Meldung ans Obdenbnrg 
zufolge im Gefängnißhofe zu Vechta 
durch den Scharfrichter Kröpke aus 
Magdelnng mit dein Fallbeil hinge- 
richtet n«-.orden 

Verhaftete Friedhoffchiins 
der. In der Nacht veriibten fiirif 
halbwiichfiae Burschen auf dein Alto- 
ner Friedhof einen schweren Frevel, 
indem fie mehr als hundert-, zum 
Theil sehr iverthvolle Grabderiknialer 
demolirtein Marmortheile abfchlngenl 
und Gitter nnd Jnfchriften befchiidig i 
ten. Die Polizei konnte mit Hilfe 
von Polizeilntnden noch im Laqu des 

: Tages alle fiinf Thiiter ermitteln und 
! feftnehinen 
f Betrügerifche Güter- 
lhiin d l e r. Das Landgericht Mün- 

lchen ll verurtheilte nach zweitögiger 
lVekhandlnng die Unteehändler 
Schiffmann, Ströbl und Böck. welche 
in raffinirter Weile viinerliche Anwe- 
fensbefitzer um Hab und Gut betro- 
gen hatten, zu Gefängnißftrafen von 
drei Jahren nnd drei Monaten bis zu 
einem Jahre und sechs Monaten. 
Zwei weitere Angeklagte wurden 
freigesprochen 

! Dyna mit als Spielzeug. 
Jn Urniisch WantOn Tllppenzells ent- 
wendete ein &#39;151ä)riger Knabe bei 
Wasserleitnnggsarbeiten Dynamit, das 
er offen in den Hosentaschen herum- 
trug. Im Beisein seines sechsjähri- 
gen Bruder-I spielte er in der Küche, 
als plötzlich der Sprengstoff expla- 
dirte. Beide Knaben mnrden schreck- 
lich gingt-richtet nnd starben in kurzer 
Zeit, unter den Trümmern der Woh- 
nung begraben. 

Ein politischer Mord in 
Tirol. Jm Brit-enthalt: unweit 
Ilirchberg wurde in der abgelegenen 
Schlucht eines Mildanle die Leiche 
des angeielienen Gutsbesitzer-.- nnd 
ehemaligen konservativen Landtags- 
abgeordneten Llnton Fleck-: berger mit 
einer Ectnifmnnrde im Kopf nnd ge- 
spaltenem Seon ausgefunden Tor 
Ermordete war ans dem Heimwege-. 
Nach einem in der Umgebung von 

Kirchberg verbreiteten Gerücht ge- 
schah die That aus politischen Moti- 
ven. Trei Burschen, in deren Hause 
man ein blntiges Gewehr mit bluti- 
gen Haaren fand, wurden unter dein 
Verdacht der Thäterschast verhaftet. 

Riesen Unterschleife· -- 
Große Diebstahle sind ans der Waa-» 
renstation des St. Peterssburger Ni- 
kolaibahnhoses entdeckt worden. Der; 
Zauptschuldigey ein Kontorbeamters 

ragin, wurde vor-haftet. Er hatte 
gemeinsam mit anderen Angestellten 
ganze Waggonladungen beiseite ge- 
bracht unddasiir gesälschteEnipsaiigs- 
qnittungen ausgestellt. Der letzte 
Raub betrat einen Waggon mit Ge- 
treide und Honig. Durch die vorläu- 
sige Untersuchung ist der Werth des 
geraubten Gutes bereits aus 130,000 
Mark festgestellt worden. Bei einer 
Hanssnrlmng bei Bragin fand man 

ferner acht gefälfchte Qnittungen 
über den Inhalt von dieser Tage er- 

warteten Waagoiis. 
Schiisse aus den Bat 

lon ,,Priuz Adolf« Aus die 
Nachricht eines Pariser Planes-, daß 
der Ballen »Prinz Adels« beim Ue- 
berfliegen der Forts von Verdun 
nicht beschaffen worden sei, theilt der 
Vorsihende der Sektioni Saat-Mosel 
des niederrheinischen Vereins für 
Lustfchisfahrt mit, es set That-fache- 
daß auf den »PrsinzA-dols« vonPosten 
ges schlossen wurde, vermuthlich aber 
nichs scharf. Der Schuß dürft-e den 
Zweck gehabt haben, die Kameraden 
der Soldaten in den Forts zu alars 
mieren. Uebrigens sei der ,,Prinz 
Adolf« nicht der einzige dar an dar 
Saavbkiicket Weit-fahrt betheiligten 
Pallons der in Frankreich holen-ins- 

Der große Dantfagaags- 
Verkauf 

Viele unserer Laden-Freunde halten keinen Tag den Besuch dieses-«- wunder- 
vollen Ver«katth-(s«1«eichissesJ verfehlt. Jeden Tag kommen sie nnd schlen- 
dern tdder vielmehr haben sie Pn dranlieni durch die Gange. Die Augen 
offen nnd scharf anslngend siir die vielen neuen Bargainsss die täglich anf 
die Tische gebracht werden nnd markirt mit den griinen Verlangst-arten. 

llnd sie werden nicht enttanscht :: Ta sind geldsvarende lsäelegenlseiten liier. 

Verkauf endet Samstag Abend-, 10 Uhr, 19. November. 
Tretet lierein iiir kurze ZZeit svlmld alsJ Jlsr könnt. Bleibt nicht fort. Ihr 

fölllli llilili sUHchillcll UND dic Cizcictclliscii habcll Loiltlksss »’ll s (U.cll. l ) 
KUMML 

Verkauf von feiner dekorati- 

vcn Tafcllciucn 
Mann zimde ein inmi- 3n netdnsai 

renden Preisen inn den Taulsaanimszs 
Silcitmgistifcii in selnuiilfen Der Tur- 
len nurd liefier silnneilen Beaclilet 
solche Bamainxk 

Kdnunnden Teilen, Tisch zllkillel 
stinken in Walten-berei, inerifmnidler 
.;eirl)ennrlieit, japanische-r eridienar 
lien, Clnnn, liiilisrlte Toilie—:—, sehr fclni 
ne gemachte Wer-the niie diese: 
Beinen nierlli lnszs zu WI« 83-95 
Beinen luertlr liiszs zu BUle 2s50 
Seinen niertli liics zu .J&#39;:I,.s’s«, 1.95 
Seinen nierlli liisJ in WIN, 1.35 
Seinen niertlg bie- m PIWL « ·89 
Beinen nierlli liics zu s Ist-, .39 
Leinen inertli liiszs in Eli .25, .121X«- 
Beinen niertli dies zn 1: .53.3, .19 
Leisten wertli liiszi Zu Hi III, .69 

Frauen Nkäntel 

86.50Mänie1mk 84.37. 
Frauen einsame-, lialbaenasne Miin 

lel, nnr in Januar-» Nin neinaeln 
fiir dieiz Geld. Verlaqu rennliir Fu 
BUT-er Ansnialil jetzt, jeder s4.37 

810.00 Råuiec für sciJUZ 
Schöne schwarze Frauen ZUkiiuteL 

inelil s einfach, andere liefen unt Vor- 
ten, alle lslriijzeth realilljre sllltlll 
Werthe. Lkerfnnisti«eis, jeder 86.98 

812.50 Mänicl für 88.90 
Frauen TLIkiinteL in schwur-» ldlnnr 

beri, qmn nnd :I.Ii"irturen. Ectnin lie 
imst. Mute Wertan die sich ,;n ZU 
rsersaniten Onre Jlnszinialil jem, je 

» der 38.90 
Frauen-Mantel ein Drittel ab 

Wir linlien eine priichlizie Flusse-unt 
in jdnnarzeik nmrinelilaiusn u. s. ni. 

in Bergen, TUkirInren nnd Oeiliertcs in 

leichten Illkiiineln fllennlnrer Preis 
weniger IXZ 

MI- 

Nicdrigc Handtuch-Prcife 
12 I zc Handtiimcr zu öc. 400 Putz- 

th chkdsnudtüchctx große Großen 
trunker 12lzc Qualität, jetzt, jeddr 

.05;: 
ZJc Handtijcher zu 1()c· 350 n 

end AditckiQandtiichch roguläre 121«-c 
luszs Ich Withlns jetzt, jede-J 10p 

ssc .meidt11cl).3cs11x1 zu III-zu 2000 
»Um-di. Crafh Hnndtucl).3cs11x1, Imulijre 
tsr Zum-, jetz, Nie die Nord ZIZP 

IHc Oandtuclchug zu öc. :.3WU 
;I,Iard—:- Emle Adandtnchzcuxh rogulur 
verfaqu m »Ic, jth die IIde 5p 

Gcftricktc Frauen - Sweatcrs 

FITLUU 3111mt01«:-.,11 HEL. J» Aung 
wählte Partic von Frauen- Colle-ge Co 
Ed Eil-michs in all den neuen Far- 
lscsn Cumbitmtioncsn W W Quali- 
tät, Tuscianng »Ur-Muts 8235 

.3..--» Inn-nich Zu Pl. 50. Mäd- 
dir-n Zwatcrc in den neuen Moden s 
wir Volk-ge und Co Ed, 52.50 Wer- 
1h(·, Vlndnmljl jetzt, jeder sLZc 

HEFT-» Ennsatcrcs zu VIII-I Frau- 
m- lmmc sdrcivivrtcIf Länge) Zweck- 
tk-c«—3. Werle bis zu 8750 Aus- 
wahl jetzt, s4.95 

WJZJ Entsinnst-O zu »Je. Minder- 
Ennsntisris in Weiß, Nmu und Grün, 
Blij Worum ernnscsurtsici pjedesr 
zu 95p 

BUT-« Endmttsrg W XII-T Extra- 
jctnmsns Ncstrjckte Franc-« «Z!msntrt«s:s, 
nur in Weiß, worin lsiii .;n SUJJU 
Auswahl, MU, juchr 32.75 

Gestricktc Frauen-Shmvls 
und U m hänge 

W.l-"-"’L!Lci·tlus zu »Ic. Ylllc W 
strisftks RmnonEhmnlsss und llInlIijngis 
Iwrth lsjis m PLLT ju1·s.t, »der Inn« 

95P 
HELM- Wcrtlus Zu ds! lh Nustricktc 

Evmmsn Zlminlsi und lhnlkjnxus met-tu 
lsjss zu VII-M Itht jcdcr sZ 48 

m.««e· num nur den stinkt-u »Als-le 
seld", Führer Leutnnnt Vlnu Vgrlin 
seien an der französischen Grenze 
chiiisse aligefenert worden 

Der geldsclsene Tolstoi 
Vor kurzem lsntten wir schon neun-l- 
det, daß Leo Tolstoi, dessen Ilcnnie in 
letzter Zeit nielsrnnilszi niit dein die-I » 

sälsrigen Nolielsriedenepreid in Ver-s 
bindunsg gebracht wurde-, dieseElnuncs 
weit von sich gewiesen habe. Man 
glaubte-, dosz er ausJ Vefclseidenlseit 
nicht-:- von dieser Auszeichnnini wis- 
sen wolle wie sicls over setzt lsers 
aus-stellt, ist ilnn vor allein dass viele 
Geld, das ein Nolielinseistriisiee er- 

lsiily dabei !sindei·l:cls. Denn Tolstoi 
Verössciillielst wie nun nuis Christia- 
nin meldet, in des letzten Nnnnner 
deiJ Mutw- ,,Verden-I Gang« einen 
Brief worin er ersucht, ilsn nicht tu 

Bett-»rein kommen »in lassen, wenn es 
sich inn den Friedeiiispreis handelt. 
und zwar mit folgenden Worten: 
»Ich verbitte mir den Preis, weil ich 
von dein unbedingten Schaden des 
Geldes überzeugt bin.« 

Entscheidung durch Schwurgetichir. 

Tie Einführung dieser Neuerung 
will Charles P. Holla ein prominen- 
ter Anwalt von Des Mannes, der 
nächsten Legislntnr empfehlen Er 
sagt, an einem Elselontmkt seien drei 
Parteien interessirt, von denen die 
Gesellschaft die eine ist, nnd bei der 
beabsichtigten Lösung eines Elseoeri 
biiltnilles durch die zwölf Geichwoxes 

sien repmiennrt rein rann-. un- 

jetzige Verhältniss bringe oft Härten 
fiir den einen oder den anderen Mat- 
ten init sich, selbst wenn der ktiiilster 
stritt imdi Dein Gesetz eiitiitieidr. Durch 
du«-i nene Vet·iiiln«en miirde nncki die 
Oeinilieliteit bei nielen Ectiridnngen 
beseitigt, nnd duc- iiiientlidie Ver-inn- 
rei diirite .ini die Verminderung Der 

Ehesrtnsidnngen lieilinxn einniirteir 

Neue Nussenanoweisnngen 

Wir meldeten tiirzlicti die Ver-ims-; 
tung des rnssisclien Ertmnspieleris Eis« 
senberg. der innerlinlli viernndnnnni 
zig Stunden Frankfurt verlassen 
mußte-. Nun sind anch nier andere 

rnssische Ectmninieler Minnen-I Lan 

dowsti, Nosenlierg nnd ·zniei Briider 
Stein onst-gewiesen worden« Bei ihrer 
Vernehmung uns dein Polinsinriisis 
dinni war mich ein rnssischer Irr-mi- 
nnlbenniter zugegen. Jlir Verbrechen 
besteht darin, daß sie Gedielite iiber 
die Judenversolgnngen vorgetragen 
haben. Durch Vermittlung der jiidis 
schen Gemeinde wurde ihnen der »Ab- 
zug« nach Frankreich bewilligt,. sonst 
wären sie nach Russland ausgeliefert 
worden. 

Uncle Sams» Civil Service Com- 
mission« hat versügt, daß nicht mehr 
als zwei Mitglieder ein e r Familie 
in dem gleichen Zweige des Bundes- 
dienstes Anstellung finden sollen. Da 
wirder mancher Abtbeilungsvorfth 

-.... 

nei« nie Verse-. risiniieiz Beiwerk-impe- 
nei«n, niiiks end Kegel anderweitige 
Vesdiiiitiniin,i snrlsen müssen. Das 
sdiline ,,,I«s..«.!ilienleben im Amte-« ist 
vorbei 

Lei New Untier Plosesfur Mk- 
Lsnllnxn ksi Dann dxisz den Tnnlistums 
:n-en, Edninidissinniksen nied Krüppeln 
dass Seit-innen verboten werde, weil 
körperliche nnd geistige Abnormitä- 
ten sich nst vererben Er fügt aber 
ljnzn dsnß ed in der Welt einigerma- 
ßen langweilig met-den müsse, wenn 
alle nicht nnrnikilen Menschen besei- 
tigt miirden Na, vorläufig ist noch 
sein Mangel an solchen Menschen 

Ter mneisifmnsllse Fiunsnl in Glass- 
gow meldet, dass ein donnier Schnei- 
der schottisilse Wollstosse in Nein York 
zu Kleidern siir seine Rundschaft ver-- 

arbeiten lässt Für unsere Tariskoni- 
mission iuiire es eine danfbare Anf- 
qabe, festzustellen, wie der Mann trotz 
Zoll und Hei-« nnd Rücksmcht immer 
noch in Glas-now konlurrenzsähig 
bleiben kann 

Eine reiche Clsienaoerim welche 
häufig Reisen nach Europa macht. 
beklagt sicli iilier die«E-trenge der 
New Yorker spollliemnten vornehmen 
Reisenden gegenüber-. Aldrich und 
Genossen haben es leider vergessen 
dem Tatis eine Bestimmung einzu- 
verleiben, wonach die Zollsähe aus 
reiche Milsziggönger keine Anwen- 

dung finden. 


